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Wie herrlich ist doch unsere Welt
wo Frauen ins Leben - hineingestellt,
all Räderwerk stünde ohne sie still
sie geben dem Leben erst einen Sinn.

Das Lächeln von Güte was Mütter haben
an welchem sich Kinder voll Seligkeit laben,
es tut der Familie Segen bringen
voll Glück der davon ein Lied kann singen.

Die Frauen in täglichen Leben meist ringen
um Vorurteile so nieder zu Ringen,
wo Frauen da friedlicher scheint die Welt
da Frau gar vieles Zusammen hält.

Die Frauen Geschichten Gedichte lieben
die Frauen, die sind es die Kinder kriegen,
die Frauen voll Mühe die Kinder erziehen
die Frauen oft Blumen und Tiere lieben.

Die Frauen, sie werden meist unterschätzt
in unserm täglichen Lebensnetz,
die Frauen, die sind es die Männer verführen
mit Schlauheit und Sanftmut rasch Ziele erzielen.

Wo Frauen da Sanftmut im menschlichen Leben
im Job sie oft ihr Bestes geben,
in manchen Dingen dem Mann überlegen
da sie mit Ratio an Dinge hingehen.

Die Frauen die schenken uns Herzlichkeit
das Liebesleben sie somit erfreut,
die Frauen oft auch etwas Süßes mögen
sie lenken und leiten gar viel im Leben.

Wie herrlich süß, von Frau zärtlich Kuss
sie pflegen mach Mann, wenn er krank leiden muss,
sie führen den Haushalt oft nebenbei
sie sind in Gedanken bei allem dabei.


Sie Opern und Bücher sehr viele geschrieben
sie werden gepriesen in vielen Liedern
sie haben geforscht Geschichte geschrieben
und herrliche Bilder gemalt, uns beschieden.

Sie haben erobert die Meere, die Lüfte
verzaubert die Männer mit Frauendüfte,
sie schenken der Welt so viel an Liebe
an Zärtlichkeit und auch an Güte.

Hab hier Euch Frauen ein Loblied gesungen
da ich viel Freude bei Euch gefunden,
hier steht des Poeten bescheidenes Wort
es lebe die Frau in einem fort.
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